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Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckern Müller, Werder & Co. AG. Zürich
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W ir finden kaum vernünftigere

Leute als solche, die

unserer Ansicht sind.

SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT
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REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH I, HIRS CHEN GRAB EN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32

*
Im allgemeinen haben wir
nicht den Mut zu sagen,
dass wir fehlerlos sind und

dass unsere Feinde keine

guten Eigenschaften haben;

im einzelnen Fall aber sind

wir nicht zu weit davon

entfernt, es zu glauben.

*
Die meisten jungen Leute

glauben natürlich zu sein,

wahrend sie nur unhöflich
und grob sind.

*
Wir gelangen als Neulinge

zu den verschiedenen

Lebensaltern, und es fehlt uns

dort oft an Erfahrung, trotz

der Zahl der Jahre.

*
)Vir wurden uns oft unserer
schönsten Handlungen schämen.

sähe die Welt alle

Gründe, die sie hervor-

biingen.

%

Der Geist hilft uns oft
ivacker. Dummheiten zu

machen.

*
Nichts verhindert das

Natürlichsein so sehi, wie das

Bestreben, es zu scheinen.

La Rochefoucauld
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